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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE5734302 
 
Gebietsname: Rabensteiner Höhe mit Zeyerner Wand 
 
Größe: 13 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6110* Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

8160* Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
* = prioritär 

 
 
 
 
 
 
Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung des bedeutendsten Aufschlusses des Unteren Muschelkalkes in 
Oberfranken einschließlich seiner Magerrasen, die zu den drei größten im Naturraum Oberpfälzisch-
Obermainisches Hügelland zählen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Mosaiks aus offenen 
Hangbereichen mit Felsen, Kalk-Trockenrasen und wärmeliebenden Saumstandorten sowie 
Schlucht- und Hangmischwäldern als wichtiges Hauptachsen-Refugialgebiet des bayerischen 
Trockenbiotopbverbunds. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-
Sedion albi) in ihren überwiegend ungestörten und besonnten Beständen. Erhalt ihrer 
nährstoffarmen Standorte sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen Vegetations- und 
Habitatstrukturen einschließlich der typischen Arten und Lebensgemeinschaften. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) in ihrer weitgehend gehölzfreien Ausprägung. 
Erhalt der Magerrasen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen, insbesondere 
durch Beweidung mit Schafen und Ziegen. Erhalt strukturbildender Elemente wie Gehölzgruppen, 
Hecken oder Säume. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Triftwegen für die Schafbeweidung. 
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3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) mit ihren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. 

4. Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. Erhalt ausreichend störungsfreier, 
insbesondere kletterfreier Bereiche. Erhalt ggf. Wiederherstellung der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Vegetations- und Habitatstrukturen, wie z. B. für charakteristische Felsbrüter 
(u. a. Uhu). 

5. Erhalt der Kalkhaltigen Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas . 
Erhalt ggf. Wiederherstellung ihrer natürlichen, biotopprägenden Dynamik. Erhalt der 
unterschiedlichen Ausprägungen des Lebensraumtyps mit seinen charakteristischen 
Habitatelementen und Vegetationsstrukturen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder 
(Cephalanthero-Fagion) sowie der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion). 
Erhalt typischer Elemente der Alters- und Zerfallsphase, insbesondere von ausreichenden 
Tot- und Altholzmengen. Erhalt von ausreichend Höhlenbäumen und sonstigen 
Biotopbäumen. 

 


